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BettinaVolkenswechseltzurLufthansa
BettinaVolkens,derzeitLeiterinPersonalentwicklungKonzernundKonzernführungskräftebeiderDBMobility
LogisticsAG,übernimmtzum15.AugustdieLeitung„FührungskräfteKonzern“beiderDeutschenLufthansa
AG.Die48-JährigefolgtdamitUrselReiningernach,dieindenVorruhestandgeht.InihrerneuenFunktion
berichtetBettinaVolkensandenVorstandsvorsitzendenderLufthansaAG,ChristophFranz.

VorstandPersonal,
DBRegioAG

2 0 0 6
u.a.LeiterinPersonalentwick-
lungKonzern,DBMobility

zudemLeiterinPersonal
Personenverkehr,DBMobility

2 0 0 8 2 0 1 1

A n z e i g e

SebastianJenke

SebastianJenkeleitetdiePersonalrekrutierung
SebastianJenke(36)istseitKurzemLeiterderPersonalrekrutierunginderVertriebsdirektionBerlinbeiderAllianz
Beratungs-undVertriebs-AG.ErfolgtDirkWalternachundistunteranderemfür13FilialdirektionenfürdiePerso-
nalrekrutierungverantwortlich.SebastianJenkeberichtetandenDirektorderVertriebsdirektion,IngolfProfitlich.

Gebietsleiter,Allianz,Commerz-
bank,Versicherungskooperation

Filialdirektor,DresdnerBank,
BerlinKöpenick

2 0 0 6 2 0 0 9

BettinaVolkensUrselReininger

http://ad2.adfarm1.adition.com/redi?sid=486534&kid=296538&bid=1035776


Die neue Ausgabe des Human Resources Manager ist da! 
Über hundert Seiten spannende Geschichten, Analysen und Neuigkeiten aus dem HR-Bereich. Abonnie-
ren Sie noch heute unter www.humanresourcesmanager.de das moderne Magazin für Personalmanager. 

VerwaltungHolzmindenmitneuerAusbildungsleiterin
AndreaWesselistseitAprilneueAusbildungsleiterininderVerwaltungdesLandkreisesHolzmindeninNie-
dersachsen.Die43-JährigetrittdamitdieNachfolgevonKarinWiedermannan,diealsVerwaltungsleiterinzur
Georg-von-Langen-Schule,BerufsbildendeSchuleinHolzmindengewechseltist.AndreaWesselistseit1989für
denLandkreisHolzmindentätig,zuletztalsVerwaltungsfachangestellteimAmtfürBauenundUmwelt.

Verwaltungsfachangestellte,
Umweltschutzamt

1 9 9 7
Verwaltungsfachangestellte,
AmtfürBauenundUmwelt

Verwaltungsfachangestellte,
Kreisvolkshochschule

1 9 9 9 2 0 0 1

JanssenverantwortetHumanResourcesbeinetz98
IngoJanssenistseitAnfangAprilMitgliedderGeschäftsführungderE-Commerce-Agenturnetz98undträgt
dieVerantwortungfürdieBereicheFinanzenundHumanResources.Der36-JährigetrittdamitdieNachfolge
vonnetz98-MitbegründerManuelSeitneran,deralsGesellschaftermitdemUnternehmenverbundenbleibt.
IngoJanssenwarvorseinemWechselzunetz98BereichsleiterbeieinemMainzerIT-Dienstleister.Davorwar
ermehrereJahrefürdasBeratungsunternehmenTowersWatsontätig,zuletztalsProjektmanagerimBereich
PensionManagement.

A n z e i g e

AndreaWesselKarinWiedermann

IngoJanssen

Der Human Resources Manager  
auf Facebook

Der Human Resources Manager ist jetzt auch auf Facebook zu fin-
den. Besuchen Sie uns und diskutieren Sie über alles, was rund ums 
HR-Management interessant und wichtig ist.
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http://humanresourcesmanager.de/start/
http://www.humanresourcesmanager.de/magazin/abonnement
http://www.humanresourcesmanager.de/magazin/abonnement
http://www.humanresourcesmanager.de/magazin/abonnement
http://humanresourcesmanager.de/start/
http://www.facebook.com/pages/Magazin-Human-Resources-Manager/128568330601284
http://www.arbeitsagentur.de/nn_29928/Navigation/Dienststellen/besondere-Dst/ZAV/ZAV-Nav.html
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Zwecke müssen sie Datenverarbeitungs-
Systeme betreiben, mit Hilfe derer sie 
einzelne Transaktionen auf ihre Straf-
barkeit untersuchen können. § 25 c Abs. 
2 Satz 2 KWG erlaubt ausdrücklich die 
Nutzung personenbezogener Daten zu 
diesem Zweck. Mit dem kürzlich in Kraft 
getretenen Anlegerschutz- und Funkti-
onsverbesserungsgesetz (AnsFuG) wer-
den persönliche Anforderungen an Mit-
arbeiter definiert, die in Banken in der 
Anlageberatung tätig sind. Sie müssen 
sachkundig und zuverlässig sein. Wid-
rigenfalls kann die BaFin ein Beschäfti-
gungsverbot aussprechen – mit der Folge, 

§RECHT
SO

DIERECHTSKOLUMNEINDER
PERSONALSZENE

Hans-PeterLöw,
PartnerbeiAllen&
Overy(Frankfurt)

dass eine personenbedingte Kündigung 
des Arbeitsverhältnisses gerechtfertigt 
ist, nicht anders als wenn einem Kraft-
fahrer die Fahrerlaubnis entzogen wird. 
Hier führt der Verbraucherschutz per 
Gesetz zu einer Verkürzung der Arbeit-
nehmerrechte. Die Datenerhebung ohne 
Kenntnis des Betroffenen unterliegt seit 
jeher strengen Regeln, die angesichts 
der fast unbegrenzten Transparenz vie-
ler Social Media zum Teil etwas lebens-
fremd erscheinen. Die Rechtmäßigkeit 
etwa der E-Mail-Überwachung ist an den 
Anforderungen des Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) zu messen. Und das heißt 
in erster Linie Interessenabwägung und 
Verhältnismäßigkeit. 
Diese zwingend erforderliche Abwägung 
ist verallgemeinerungsfähig: Es gibt kei-
nen absoluten Vorrang von Compliance 
oder Arbeitnehmerschutz. Sowohl die 
Sicherstellung rechtmäßigen Verhaltens 
als auch der Persönlichkeitsschutz der 
Arbeitnehmer haben hohe Priorität. Ein-
griffe in Arbeitnehmerrechte zur Sicher-
stellung des gesetzmäßigen Verhaltens 
in Unternehmen können zulässig sein, 
aber nur unter strenger Beachtung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit, 
auch wenn vermehrt Spezialgesetze den 
Ausgang der Abwägung für Arbeitgeber 
deutlicher als bisher aufzeigen.

Gesetzmäßiges Handeln im Un-
ternehmen, Schutz des Gesell-
schaftsvermögens, Verbraucher-

schutz – hehre Ziele, die zu verfolgen 
jedermann begrüßen wird. Wenn aber 
zur Aufdeckung ungesetzlichen Han-
delns personenbezogene Daten von 
Arbeitnehmern verarbeitet werden 
müssen, ist zumindest die öffentliche 
Meinung merkwürdig widersprüchlich. 
Und wenn ein Arbeitnehmer Gesetzes-
verstöße im Unternehmen öffentlich 
anprangert, halten die deutschen Ar-
beitsgerichte eine verhaltensbedingte 
Kündigung für wirksam, während der 
Europäische Gerichtshof (EuGH) dem 
Whistleblower eine Entschädigung zu-
spricht. Wie so häufig werden in der 
Diskussion oft vermeintlich zwingend 
erscheinende Lösungsvorschläge unter-
breitet, ohne die Auswirkungen auf an-
dere Rechtsgüter zu berücksichtigen.
In einigen jüngeren Spezialgesetzen 
wird das Spannungsfeld zwischen Com-
pliance und Arbeitnehmerschutz still-
schweigend zu Lasten des letzteren auf-
gelöst – weitgehend unbemerkt selbst 
von weiten Teilen der Fachöffentlichkeit. 
Nach § 25 c des Kreditwesengesetzes 
(KWG) müssen Kreditinstitute über Ver-
fahren und Grundsätze zur Verhinde-
rung von Straftaten verfügen. Zu diesem 

COMPLIANCECONTRAARBEITNEHMERSCHUTZ
ÜberdasSpannungsfeldzwischenPersönlichkeitsschutzundderSicherstellung
rechtmäßigenVerhaltens

Gefährlich gut –
unser neuer Stellenmarkt

www.jobware.de

relau
nched

Aber nicht zu verbieten: Ihre bei Jobware geschalteten Stellenanzeigen 
erscheinen auch auf mehr als 350 beruflich benötigten Webseiten.
(Fachverlage, Zeitungen, Fachportale) 

A n z e i g e

mailto:hans-peter.loew@allenovery.com
http://www.allenovery.com/AOWEB/Home/AllenOveryHome.aspx?prefLangID=411
http://www.allenovery.com/AOWEB/Home/AllenOveryHome.aspx?prefLangID=411
http://www.jobware.de/
mailto:hans-peter.loew@allenovery.com
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24.04.2012-25.04.2012–Wiesbaden

Datenschutztage2012
ProminenteReferentenwiedieehemaligeBundes-
justizministerin,HerthaDäubler-Gmelin,werden
beidenzehntenDatenschutztageninWiesbaden
erwartet.AufderVeranstaltungwirderörtert,welche
ÄnderungendieEuropäischenDatenschutzvorgaben
inDeutschlandhervorrufen.
DorintPallasWiesbaden,Auguste-Viktoria-
Straße15,65185Wiesbaden
 www.datenschutztage.de

24.04.2012-25.04.2012–Stuttgart

CorporateHealthConvention
BetrieblicheGesundheitsförderung,PräventionundArbeitsplatzgestaltungstehenganz
obenaufderAgendaderFachmessefürCorporateHeath.MitPraxisforen,Ausstellungs-
angebotenundeinemGesundheitsparcourswirdPersonalmanagerneinabwechslungsrei-
chesProgrammgeboten.
LandesmesseStuttgartGmbH,MessepiazzalHalle7,70629Stuttgart 
 www.corporate-health-convention.de

24.04.2012-25.04.2012–Stuttgart

ZukunftKommune2012
DieachteFachmessefürkommunaleLösungenfindet
parallelzurPersonalSüdundCorporateHealthCon-
ventionstatt.FürPersonalerbesondersinteressant:
EineintegrierteFachkonferenzzurBedeutungvon
FachkräfteallianzenundzurdemografischenEntwick-
lunginBaden-Württemberg.
LandesmesseStuttgartGmbH,Messepiazzal
Halle7,70629Stuttgart
 www.zukunft-kommune.de

20.04.2012-21.04.2012–Kassel

18.ExpertenkreisArbeitsrecht
undPraxis
AufderTagungerhaltenFachanwälteundPersonal-
verantwortlicheeinumfassendesUpdatezur
RechtsentwicklungdesabgelaufenenJahresund
EinblickinpraxisrelevanteThemendesArbeits-
rechts.DurchdieVeranstaltungführtMichael
Worzalla,ProfessoranderEBZBusinessSchool.
Plansecur-Akademie,Druseltalstraße150,
34131Kassel www.vsb-nordhessen.de

TERMINE
WichtigeTerminefürPersonalmanagerimApril

A n z e i g e

www.personal-messe.deTwitter Stuttgart:  
#Psued12

Twitter Hamburg:  
#Pnord12

München StuttgartLyon

In Stuttgart 
zeitgleich mit:
3. Europäische Fachmesse für betriebliche 
Gesundheitsförderung und Demografie

® Ampel
mann

 GmbH

24.-25. April
Stuttgart

09.-10. Mai
Hamburg

40% bei Online-Registrierung sparen!

PERSONAL2012
FACHMESSEN FÜR PERSONALMANAGEMENT
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http://www.datenschutztage.de/
http://www.corporate-health-convention.de/content/e3150/e3198/RechteSpalte3200/CHC12-Flyer-web_ger.pdf
http://www.zukunft-kommune.de/content/
http://www.vsb-nordhessen.de/index.cfm?pt=News_Detail&id=17877053-AE0A-542B-EF1D526A0FBCCD59
http://www.personal-messe.de/
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ERFOLGINALLENDIMENSIONEN
UngenutztePotenziale:DiesexuelleIdentitätalsBestandteileines
ganzheitlichenDiversityManagements

A n z e i g e

Wie weit ist die Wirtschaft bei 
der Implementierung eines 
Diversity Managements, 

das die sexuelle Identität inkludiert? 
Warum es sich lohnt, in LGBT-Diver-
sity Management zu investieren.

Die sexuelle Identität ist als Kerndi-
mension im Diversity Management bis-
her zumeist ungenutzt. LGBT-Diversity 
(LGBT = lesbian, gay, bisexual, transse-
xual/transgender) hat das Ziel, die oh-
nehin im Allgemeinen Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG) zugrunde gelegte 
Dimension „sexuelle Identität“ aktiv 
unter der Potenzialperspektive wahrzu-
nehmen, zu würdigen oder wertzuschät-
zen und im Optimalfall wieder für Un-
ternehmensprozesse zu nutzen. Denn 
die Berücksichtigung aller Kerndimen-
sionen der Vielfalt ist nicht nur juris-
tisch notwendig und ethisch begründet, 
sondern auch wirtschaftlich sinnvoll 
– und zwar auf drei Ebenen.
Die Studie der Universität Köln „Out 
im Office?!“ belegt bezüglich der intra-
personalen und intraorganisationalen 
Effekte, dass durch ein ganzheitliches 
Diversity Management und eine LGBT-
freundliche Unternehmenskultur der 

große Unternehmen bereits erkannt 
und LGBT-Mitarbeiter(innen)-Netz-
werke initiiert. Thomas Sattelberger 
zum Beispiel hat als Personalvorstand 
der Deutschen Telekom für das LGBT-
Netzwerk im Konzern die Patenschaft 
übernommen. Bezüglich der extraorga-
nisationalen Effekte ist zunächst einmal 
das Produkt- und Dienstleistungsmar-

keting zu betrachten. 70 bis 80 Prozent 
der 2.230 Befragten der Studie „Out im 
Office?!“ gaben an, dass sie beim Kauf 
von Produkten oder bei der Nutzung 
von Dienstleistungen darauf achten, ob 
das anbietende Unternehmen LGBT-
freundlich ist. 
Gerade in Zeiten des demografischen 
Wandels und dem „war for talents“ spielt 
das Personalmarketing und -recruiting 
eine besondere Rolle: 70 Prozent der 
Befragten bevorzugen bei Bewerbungen 
Organisationen, die als LGBT-freundlich 
gelten. Diese Effekte haben einige große 
Unternehmen identifiziert und bringen 
sich aktiv bei Europas größter Job- und 
Karrieremesse für Schwule, Lesben und 
Heteros – der Milk Messe – ein. Die Aus-
steller haben LGBT-Personen als Ziel-
gruppe für ihr Personalmarketing fest 
im Blick. Sie sind davon überzeugt, dass 
sie sonst auf besondere Potenziale ver-
zichten würden.
Als Resümee bleibt festzuhalten: Für 
den Erfolg auf allen Dimensionen, emp-
fiehlt es sich alle Schlüssel zum Erfolg 
mit einzubeziehen – denn mit einem 
ganzen Schlüsselbund lassen sich er-
heblich mehr Türen öffnen als mit ei-
nem oder zwei einzelnen Schlüsseln.

DominicFrohnist
Berater,Coach,
MediatorundTrainer
sowieExpertefür
LGBT-Diversity

GASTBEITRAG

selbstverständliche Umgang mit der 
sexuellen Orientierung am Arbeitsplatz 
gefördert wird. Beschäftigte, die offen 
auch über diese Identitätsdimension 
sprechen (können), haben mehr freie 
Ressourcen für ihre Arbeitstätigkeit, 
eine höhere Arbeitszufriedenheit und 
fühlen sich verbundener mit ihrem Un-
ternehmen. Diese Effekte haben einige 
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Immer mehr 
Teilnehmer vernetzen 
sich auf unserer 
Facebookseite.
Bleiben Sie auf dem 

Laufenden: Wir informieren Sie 
zum Kongress und wichtige HR-
Themen.
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http://www.dominicfrohn.de/downloads/Out-im-Office_SNW_2007.pdf
http://www.dominicfrohn.de/downloads/Out-im-Office_SNW_2007.pdf
http://www.dominicfrohn.de/downloads/Out-im-Office_SNW_2007.pdf
http://www.dominicfrohn.de/downloads/Out-im-Office_SNW_2007.pdf
http://www.dominicfrohn.de/
http://www.personalmanagementkongress.de/
http://www.facebook.com/Personalmanagementkongress
mailto:schreiben@dominicfrohn.de
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NEUESAUSDERHR-WELT
StudienundMedienberichterundumsPersonalmanagement

Studie

MitarbeiterbindungalsHauptmotivfür
WahlmöglichkeitenbeiNebenleistungen
DieBindungderMitarbeiteristmit77ProzentdasHauptmotivdeutscherUnternehmenfürdas
AngebotvonWahlmöglichkeitenbeibetrieblichenNebenleistungen.DasergabeineStudiedesBera-
tungsunternehmensMercerunterrund600UnternehmenausEuropa.AlsgrößtesHindernisbeider
EinführungsolcherWahlmöglichkeitenwurdedieKomplexitätderVerwaltunggenannt(92Prozent).
 -mehr-

ProundContra

Streikrecht
SolltedasStreikrechteingeschränktwerden?
Ja,sagtWolfgangFranz,Präsidentdes
ZentrumsfürEuropäischeWirtschaftsforschung
(ZEW).DieZunahmederWarnstreiksund
Arbeitsniederlegungenseienbesorgniserregend,
schreibterinderWirtschaftswoche.Anders
siehtdasGustavAdolfHorn,Wissenschaftlicher
DirektordesgewerkschaftsnahenInstituts
fürMakroökonomieundKonjunkturforschung
(IMK).Ersagt:DasStreikrechtisteinhohes
Gut.EineEinschränkungdiesesRechtswürde
gesamtwirtschaftlichnichtdienlichsein.
 -mehrI-

 -mehrII-

Kino-Tipp

„Workhard–playhard“
CarmenLosmannhateinensehenswerten
DokumentarfilmüberdiemoderneArbeitswelt
gedreht,schreibtZeitOnline.„Workhard
–playhard“erzähltvonTeamBuildingsund
kreativerAusbeutung.ImZeit-Fazitheißtes:
„Losmannhatmitklugem,nüchternemBlick
einenGruselfilmersterGütegeschaffen.“


 -mehr-
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http://www.dgb.de/presse/++co++8daebb94-77dc-11e1-45c7-00188b4dc422/@@index.html
http://www.wiwo.de/politik/deutschland/pro-hoehere-huerden-fuer-streiks-muessen-her/6475898.html
http://www.wiwo.de/politik/deutschland/contra-das-streikrecht-ist-ein-hohes-gut/6475896.html
www.zeit.de/kultur/film/2012-04/work-hard-film
mailto:info@humanresourcesmanager.de
mailto:norman.wittig@helios-media.com
http://www.hrm-forum.eu/personalentwicklung/
http://www.hrm-forum.eu/

